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Artikel 20 der spanischen Verfassung1 

1. Folgende Rechte werden anerkannt und geschützt: 

a) das Recht auffreie Außerung und Verbreitung von Gedanken 
und Meinungen in Wort, Schrift oder jedwedem Medium; 

b) das Recht auf literarische, künstlerische, wissenschaftliche 
und technische Produktion und Schöpfung; 

c) das Recht auf Freiheit der Lehre; 
d) das Recht auffreie und wahre Berichterstattung sowie deren 

Empfang über jedwedes Verbreitungsmedium. Das Gesetz 
regelt das Recht der Berufung auf Gewissensgründe und das 
Berufsgeheimnis bei der Ausübung dieser Freiheiten. 

2. Die Ausübung dieser Rechte darf durch keinerlei Vorzensur einge-
schrttnkt werden. 

3. Das Gesetz regelt die Organisation und die parlamentarische Kon-
trolle der vom Staat oder irgendeiner öffentlichen Einrichtung ab-
httngigen sozialen Kommunikationsmedien und garantiert den 
bedeutenden sozialen und politischen Gruppen den Zugang zu den 
genannten Medien, unter Wahrung des Pluralismus der Gesellschaft 
und der verschiedenen Sprachen Spaniens. 

4. Diese Freiheiten haben ihre Grenze in der Achtung der in diesem 
Titel anerkannten Rechte, in den Vorschriften der sie regelnden 
Gesetze und insbesondere im Recht auf Ehre, auf Privat- und Intim-
sphttre, auf das eigene Bild und auf den Schutz der Jugend und der 
Kinder. 

5. Die Beschlagnahme von Veröffentlichungen, Tonaufnahmen und 
anderen lnformationstrttgern darf nur kraft richterlichen Beschlusses 
erfolgen. 

1 Die in dieser Arbeit verwendete deutsche Fassung ausländischer Verfassungstexte folgt 
weitgehend A. Kimme[ (Hrsg.), Die Verfassungen der EG-Mitgliedstaaten, München, 1987. 



Articulo 20 de Ia Constituci6n espaöola 

1. Se reconocen y protegen los derechos: 

a) A expresar y difundir libremente los pensamientos, ideas y 
opiniones mediante Ia pa/abra, e/ escrito o cualquier otro 
medio de reproducci6n. 

b) A Ia producci6n y creaci6n literaria, art{stica, cientifica y 
tecnica. 

c) A Ia fiberlad de cdtedra. 
d) A comunicar o recibir libremente informaci6n veraz por 

cualquier medio de difusi6n. La /ey regulard el derecho a Ia 
c/dusula de conciencia y al secreto profesiona/ en el 
ejercicio de estas libertades. 

2. EI ejercicio de estos derechos no puede restringirse mediante ningun 
tipo de censura previa. 

3. La ley regulard la organizaci6n y el contro/ parlamentario de los 
medios de comunicaci6n social dependientes del Estado o de 
cualquier ente publico y garantizard el acceso a dichos medios de los 
grupos sociales y poUticos significativos, respetando el pluralismo de 
Ia sociedad y de las diversas lenguas de Espana. 

4. Estas libertades tienen su Umite en el respeto a los derechos 
reconocidos en este Titulo, en los preceptos de las leyes que lo 
desarrollen y, especialmente, en el derecho a/ honor, a Ia intimidad, 
a Ia propia imagen y a Ia protecci6n de la juventud y de Ia infancia. 

5. Solo podrd acordarse e/ secuestro de publicaciones, grabaciones y 
otros medios de informaci6n en virtud de tesoluci6n judicia/. 



Einleitung 

Die vorliegende Arbeit untersucht das Grundrecht der Meinungsfreiheit in 
Spanien, wie es in Art. 20 der Verfassung von 1978 festgelegt ist. 

Ausgangspunkt sind die Vorläufer dieser Regelung und der in ihr 
enthaltenen subjektiven Rechte in der spanischen Verfassungsgeschichte. 
Darüber hinaus ist es für das Verständnis der spanischen Verfassung 
unerläßlich, den politischen Übergang von der Ära Franeo zur Demokratie in 
die Betrachtung mit einzubeziehen. Um den Willen des Verfassunggebers 
möglichst genau zu ergründen, wird dementsprechend die Entwicklung des 
Art. 20 im Verlaufe der Ausarbeitung und Verabschiedung der spanischen 
Verfassung eingehend dargestellt. 

Ferner setzt sich die Untersuchung mit der Frage auseinander, inwiefern die 
systematische Stellung des Art. 20 im Kontext des Titels I der spanischen 
Verfassung Rückschlüsse auf Schutzbereich und Grenzen der Meinungsfrei-
heit in Spanien zuläßt. 

Nach diesen historischen und systematischen Grundlegungen widmet sich 
der Hauptteil der Arbeit sodann ausführlich dem Inhalt; den Wesens-
merkmalen, das Garantien und das Schranken des Art. 20 CE. Die 
Betrachtung bezieht auch andere grundrechtliche Freiheiten ein, die - wie das 
Recht auf Sendezeit, das Recht auf literarisches, künstlerisches, wissenschaft-
liches und technisches Schaffen sowie die Freiheit der Lehre - zwar nicht im 
klassischen Sinne unter die Meinungsäußerungsfreiheit und das Recht auf 
aktive und passive Information fallen, aber dennoch auch zum Schutzbereich 
des Art. 20 gehören. Schließlich wird berücksichtigt, wie über die 
Auslegungsklausel des Art. 10 Abs. 2 und die Rezeptionsnorm des Art. 96 die 
Europäische Menschenrechtskonvention und weitere völkerrechtliche 
Abkommen auf Garantiebereich und Grenzen der Meinungsfreiheit in der 
spanischen Rechtsordnung einwirken. 


